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1,6 Millionen Euro für Südosteuropa 

Der Soziale Tag ist 2011 wieder ein voller Erfolg! 100.000 Schülerinnen und 

Schüler engagieren sich für den Balkan. 

Dieses Jahr findet der Soziale Tag am 8. Juni statt und wieder bleiben bundesweit die 

Klassenzimmer leer. Rund 100.000 Schülerinnen und Schüler gehen für den guten Zweck 

arbeiten und spenden ihren Lohn an Jugendhilfsprojekte in Südosteuropa. 

Neumünster/Berlin. Es ist wieder so weit: Raus aus der Schule, rein in die Arbeitswelt. In ganz 

Deutschland gehen Schülerinnen und Schüler in Betriebe und sortieren Akten, mähen bei den 

Großeltern Rasen oder veranstalten Spendenläufe. Die Bandbreite der möglichen Jobs könnte nicht 

größer sein und auch nicht der Wille zu Helfen. Denn dies ist kein übliches Praktikum: Die Schülerinnen 

und Schüler spenden ihren Lohn an Jugendhilfsprojekte auf dem Balkan. 1,6 Millionen Euro werden am 

Sozialen Tag von den Schülerinnen und Schülern für den guten Zweck erarbeitet. 

Das Prinzip ist einfach und doch genial, was selbst Bundeskanzlerin Angela Merkel überzeugt. Sie ist 

dieses Jahr wieder Schirmherrin der Aktion: "Mich fasziniert besonders, mit welcher Eigenständigkeit 

Jugendliche diese große Hilfsaktion organisieren." Die Bundeskanzlerin und auch Bundespräsident 

Christian Wulff beschäftigen dieses Jahr am Sozialen Tag engagierte Kinder und Jugendliche. Sie jobben 

im Bundeskanzleramt und in Schloss Bellevue als Gärtner, Hausmeister oder Dienstbote. 

Seit Beginn des Bosnienkrieges Anfang der 90er Jahre unterstützten die jungen Helfer der 

Jugendorganisation Gleichaltrige auf dem Balkan. Bereits zum elften Mal veranstaltet Schüler Helfen 

Leben den Aktionstag in Deutschland. Die Teilnehmer ermöglichen mit Ihrem Beitrag Projekte im 

Bereich der Jugend-, Bildungs-, Friedens- und Demokratiearbeit in Südosteuropa. „Es ist 

beeindruckend, wie viele Schüler sich für die gute Sache einsetzen. Ich selbst habe den Balkan bereist 

und gesehen, dass unsere Unterstützung dort weiterhin notwendig ist: Die Wunden des Krieges sind 

noch da.“, berichtet Hanna Fischer (17), eine hilfsbereite Schülerin aus Hamburg.  

Wo das Geld des Sozialen Tages 2011 konkret hinfließt, das entscheiden Delegierte der teilnehmenden 

Schulen am kommenden Wochenende. In Berlin findet vom 10. bis zum 12. Juni das 
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Projektauswahltreffen statt. Die Teilnehmer erfahren mehr über die Projektregion Südosteuropa, die 

Notwendigkeit von Engagement und Hilfe und die Arbeit von Schüler Helfen Leben.  Der Höhepunkt 

der Veranstaltung ist am Samstagabend die Wahl des zu fördernden Projektes. „Ich bin schon ganz 

gespannt, welches Projekt das Rennen machen wird. Die Wahl ist nicht einfach, aber ich bin mir sicher, 

dass sie richtig sein wird!“, fiebert Daniel Duncker, der erste Vorsitzende von Schüler Helfen Leben, 

dem Projektauswahltreffen entgegen. 

Das von den Schülerinnen und Schülern ausgewählte Projekt wird auf einer Pressekonferenz am 15. 

Juni 2011 in Hamburg vorgestellt. Als Gäste können wir neben Mitarbeitern der Organisation unsere 

Unterstützer Ulrich Wickert und Senator Rabe begrüßen. Die Einladungen werden im Laufe des Tages 

gemeinsam mit einem Pressefoto aus dem Bundespräsidialamt versendet. 

 

Schüler Helfen Leben e. V. ist eine Jugendinitiative, die während des Jugoslawienkrieges 1992 von 

Schülern gegründet wurde. Seit 1998 richtet der Verein den inzwischen jährlich stattfindenden Sozialen 

Tag aus. Am Sozialen Tag tauschen Schüler für einen Tag ihr Klassenzimmer gegen einen Job und 

spenden ihren Lohn für Jugend- und Bildungsprojekte in Südosteuropa.  


